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Vorige Woche verlohr Jemand einen roth seidene«

Ve^lä'^Fenersbrunst verlohr Jemand zwei Stück

Bett. Der Finder beliebe es dem Hrn. Froltcher

Weibel zurückzustellen-
Rudolf Friedrich Wyß, Tuschfabrckant im CommerctM.

Haus in Bern, fabriciert und verkauft gute melierte

Tusche von verschiedenen Qualitäten und Farben, alle

von Naturfarbcr sogenannter flämischer Wolle; da

diese Tuschwaaren im Kanton Bern, wegen ihrer

vorzüglichen Güte und Dauerhaftigkeit^ auch wegen

ihren angenehmen und unzerstörlichen warben

außerordentlich ^beliebt stnd, so werden, nach gemachten

Proben dieselben gewiß auch im Ausland, »mermehr

Abgang finden/ und von selbst stark gesucht werden.

Jedermann kan sich auf promte Bedienung und Miche
Preise verlassen. Er recomandiert sich daher um ge,

neigten Zuspruch. Auf Verlangen sendet er Mustech

Briefe und Geld aber bitter er sich franco aus.

Ganten-
Joseph G'schwind Beat sel. Sohn von Metzerlen «n

der Voatby Dorneck. „ ^Ivs. Winistörfer Urs. sel Sohn von Wintstorf Vgt. Krgst-

Fruchtpreise.
Kernen, 19 Bz. -8 Bz. 2 kr. 16 Bz.
Dühlengut i4 Bz. 2 kr -4 Bj>
Roggen is Bz. »k.
Men, 12 Bz. -

An Hrn. R * *

wegen seiner menschenfreundlichen Edelthat »

bey lezter Feuersbrunst.

Glückes Seegen floß in reicher Volle

Jüngst auf dich du edler Mann;
Ha wie Mancher hatt' an deiner Stellt

Eich gedrüstet Himmel an!
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